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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
D e energetische Qualitat ernes Gebäudes kann durch dre Berechnung des Energiebedarfs unler Annahme von standardisierten Ra:rdbedingungen
oder dLrrch d e Auslvertunq des Energieverbrauchs ern ttelt werden. A s Bezuqsfiäche drent die energetische Gebäudenutzfläche näch dem
GEG, dle sich n der Regel von den allgemelnen Wohnflächenangaben unlerscheldet. Die angegebenen Verglerchswerte sollen überschlä9ige
Vergle che ermöglichen (Erläuterunqen - siehe Seite 5). ieil des Enerqieausweises slnd die l4odernisierungsernpfehlungen (S€ite 4)-

E Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsauswe s). Die Ergebnisse
s nd auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zurn Verbrauch sind frelwil ig.

tr Der Energieausweis wurde auf der Grund age von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energleverbrauchsausweis).
Die Ergebnisse sind äLrf Se ie 3 dargeste lt.

Daienerhebung Bedä.f/Verbrauch durch E Elqentümer f Aussteller

Gebäude

TwieholzvJeg 6
I1224 Peine Duttenstedt

337 ,46 m2 nach § 82 GEG aus der Wohnfäche ermlttelt

Baujahr Wärmeerzeuger r a

Art der Lüftunq 3

Art der Kühlun9 3

für Warmwasser 3

cebäudefoto
(frciwillig)

X Lüftungsanlage mit Wirmeftjckgew nnuns
tr Luftungsaniaq€ ohne Wärmeruckgew nn!ng

n Krihiung aus Strom

tr Kühlung aus Wärme

Fenster üftung
Schachllüftung

Passive Kü hlu ng

Gelieferte Kälte

Nächstes Fälligkeltsdaium der Inspektion:

Anlass der Ausstellung des

Enerqieauswelses

Günter Darr (geprilfter Techn ker f4aschrnenbau (Anlaqente.hnik))
Arnselweg 40
56593 Horhausen

' Dat!m des engewendeten G€C, qe!ebenenfals des aigewendeten Änder!iqsq€serzes zum cEG
r n!r im Fä des § 79 Alrsar2 2 S.t2 2 cEG e n2ltralen
3 Meh.frchanq.ben möcl ch
r beiUJ;rmen€t?en Ballahr der Ube.g.bestaron
5 K irna.n aqen oder komb n,erte Liiftlnss- !{rd (limaanlaqen m S fie des S 7,1 cEC

fl IYodernisierung

(Anderung/Erweiterung)
: Sonstlges

(freiwilliq)

: Dem Energieausweis srnd zusälzliche Informationen zur energetischen Qualität be qeluqt (fre wi1 ige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieäusweis dient led g ich der Informaiion. D e Angaben irn Energieäusweis beziehen sich auf das gesamie Wohngebäude oder den
bezelchneten Gebaudeteil. Der Energieäusweis ist ledlglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu errnöglichen.
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Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Endenersiebedarf dieses Gebäudes
219.2 kwh/(m,.a)
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Primärenergiebedarf dieses G€bäudes

Anforderunoen qemäß cEG,

!Ir|! arqqcrgreb e.d ad

Ist-Wert 245.5 kwh/(mr ä) Antorderungswert 85.6 kwh/(m, ä)

Enerqetische Ouäl tat der q+!'td_e".h.!'!le f:l

Für Eneroiebedarfsberechnunoen verwendetes Velfahren

: Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V,1701-10

ln VerfahrEn näch DIN V 185SS

E Regelung nach § 31 GEG ('f'lode lgebäudeverfahren ')

E Vereinfachungen nach § 50 Absat? 4 GEG

Ist-Wert 1.40 W/(m, K) Anforderungswert 0.70 W/(m'? K)

SoDlTrerllcher Wärr.eschutz (bei Neuba!) ü einqehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energiens

Nutzung erneuerba.er Energ:en zur Deckung des Wärme- und
Kälteenergiebedarfs auf crund des § 1O Absatz 2 Nummer 3 GEG

Anteilder
Oeckunss- Pflichterfül-
anteal: luhs:

% 
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lfflichtangabe in Immobl ienanzelgenl 219.2 kwh/(m,.a)

Vergleichswerte
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"-"Maßnahmen zur Einsparung3

Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Deck-
un9 des Wärme- und Kälteeherglebedarfs werden durch eine Maß-
nahme nach § 45 GEG oder als (ombinatioh gemäA § 34 Absatz 2
GEG erfüllt.

tr Die Anforderungen näch § 45 GEG in Verbindung nrit § 16
GEG sind einqehalten.

tr l4aßnähme nach § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach§ 16 GEG werden um "k
unterschritten. Anteil der Pflichterfüllung: _ %

1 siehe F!ßnote 1 a!f Seite 1 des Energreaüsweises
I nur b€i Nelbau sowie bel l4ode.nlsierunq im Fall des § 60 Absatz 2 GEC

a EFH: Einiami ienha!s, IvIFH: !lehrfämilienhaos

Erläuterungen zum Berechnu ngsverfah ren

Das GEG lässt für die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedl che
Verfahren zu, die im Einzelfal zu unterschiediichef Erqebnissen führen
können lfisbesondere wegen standardlsiefter Randbedinqufgen erlau-
ben die angeqebenen Werte keine Rü.kschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch, Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spe-
zifische Werte nach dern GEG pro Quadratmeter Gebäudenurzfläche
(AN), die im Allgemeinen gtußer isl als die Wohnfäche des Gebäudes.
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EN ERGIEAUSWEIS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. cebä udeene rg iegesetz (GEG) voml 20.O7.2022

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer NI-2024-005381436 4

Empfehlu ngen zur kostengü nstigen Modernisieru ng
I'4aßnährnen z!r kostengünstigen Verbesserung der Enerqieeffizienz sind E möglich i nicht möqlch

Empfohlene l,lodernlslerungsmaßnahmen

! weltere Einträqe in Anlaqe

Bau- oder
Anlaqenteile

Aufqrund der Energiek asse
vr'erd en folqende lYaßnahmen
vorqesch agen:

Erneuerung des Wärmeerzeugers
Nachirägliche Därnmung
Nachträq iche Dammunq

(freiwilliqe Anqaben)

geschätzte I geschätzte Kosten
Amortrsa- | pro einsesparte
tionszeit Kilowattstunde

Endenergie

1

2

3

Sre s nd nur kurz gefasste H nweise und kein Ersatz für e ne Energleberatung.

Genauere Angaben zu den Empfeh ungen sind
erhä1t ich bei/unter:

Hinweis: llodernisierungsempfeh ungen für das Gebäude dienen ledlg ich der Informat on.

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwirie)



EN ERGIEAUSWEIS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) voml 2o.O7.2022

Registriernummer Nl-2024-005381436 5Erläuterungen

Anoebe Gebäudeteil - Selte 1
Bei Wohngebäuden, die z! einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
äls Wohnzwecken genLrrzt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GE6 auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (si€he im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird lm Energieausweis durch die Angabe
"Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Erneuarbere Eneroien - Seite 1
Hier wird darüber informiert, woftir und in welcher Art erneuerbare
Energlen genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Ene.oiebedarf - S€it€ 2
Der Energiebedarf wird hier durch den lahres-Prjmärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne,
risch erftittelt. Die anqegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw, gebäudebezogener Daten und Lrnter Annahme von
standardisierten Randbedinqunqen (2. B. standardisierte KJimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, §tandardisierte Innentemperatur und lnnere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Primäreneroiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berilcksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
auch die so genannte "Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) derjeweils eingesetzten Energieträger (2. B. Heizö1, Gas,
Strom, emeuerbare Energlen etc.). Ein kleiner Wert signalislert einen
geringen Bedarf und damil eine hohe Energleeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die lJmwelt schonende Energienutzung,

Eneroeti§€h€ Oualiuit der cebäudehüll€ - Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungs-
fläche bezogeneTransmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein klelner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenercieb€darf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die na.h technischen Reqeln berechnete, jähr
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftun9 und Warmwässerberei
fung an. Er wird uflter Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen
errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes
und sejner Anlagentechnik. Der Endenerqiebedarf ist die Energiemenge,
dle dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berücksichtig!n9 der Energieverluste zugeführt werden rnuss,
damat die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und
die notwendage Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieemzienz,

Anoab€n zur Nutzun(l alneuerbarer Eneroi€n - Seite 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestintmtem ljmfang erneuerbare
Energien zur Deckung des Wärme- und Kälteenergiebedarfs nutzen. In
dem Feld "Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien, der prozentuale Deckunqsanteai am
Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pßichter,
füllung abzulesen. Das Feld "lv1aßnahmen zur Einsparung" wird ausge-
fülit, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig d!trch
unterschreitung der Anforderungen an den bauiichen Wämeschutz ge-
mäß § 45 GEG erfüllt werden.

Enden€roleverbrauch - seite 3
Der Endenergleverbrauch wird fr:.ir das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten näch der Heizkostenver-
ordnunq oder auf Gmnd anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäldes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Ene.gieverbrauch für die Heazung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf eanen deutschlandweiten
lvittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurtellung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinwelse auf die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanläge. Ein kleiner Wet
signalisiert einen geringen Verbräuch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hlerfür ein pauschaler Zuschlag rechne'
risch bestimmt und in die Verbrauchserfass!ng elnbezogen. Im lnteresse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhaodenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle "Verbräuchserfassung"
zu entnehmen,

Primärencroieverbräuch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er mithjlfe
von Primärenergiefaktoren ermittelt, die die Vorkette derjeweils einge-
setzten Energieträger berückslchtigen.

Treibhausoasemission€n - seite 2 und 3
Die mif dem Prlmärenergiebedaf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalente
Kohiendioxidemissionen ausqewiesen.

P'flichtanoaben für Immobilienanzeioen - S€ite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genännten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Enerqieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

V€roleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte äuf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Werte
und sollen lediglich Anhältspunkte für grobe Vergleiche der Werte dieses
Gebäudes mlt den Vergl€ichswerten anderer Gebäude seln, Es sind
Berelche angegeben. innerhalb derer ufiqefähr dle Werte Für die einzelnen
Verqlelchskategorien liegen.

1 sr€he Fußnote l auf seite 1 des Enerqieäusweises


